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Vorwort
Auch wenn im Bereich der Nagerhaltung viele exotische
Arten Einzug in die Wohnungen finden, sind es
Meerschweinchen, die seit dem 15. Jahrhundert in
Menschenhand gepflegt werden und bis heute auf viele
Menschen einen besonderen Reiz ausüben. Gründe für die
Haltung von Meerschweinchen gibt es viele: auf der einen
Seite das ausgeprägte Sozialleben, die Kommunikativität
und nicht zuletzt auch die relativ unproblematische Haltung,
auf der anderen Seite die unbeschreiblich große Zahl
verschiedener Rassen und Farben.
Da aber auch Meerschweinchen Bedürfnissen haben, auf die
der Halter eingehen muss, um seinen Pfleglingen ein langes,
tiergerechtes Leben zu ermöglichen, ist es mein Anliegen,
Ihnen mit diesem Ratgeber Wichtiges zu Pflege,
Unterbringung und Ernährung der Tiere mit auf den Weg zu
geben. Mein Ziel ist es ferner, Ihnen meine Erfahrungen aus
derzeit 20 Jahren Meerschweinchenhaltung näher zu
bringen und vielleicht noch etwas mehr Interesse an diesen
Tieren zu wecken. Dieses Buch befasst sich mit dem
Hausmeerschweinchen. Auf wild lebende Verwandte oder
Cuys (spezielle südamerikanische Zuchtform von
Meerschweinchen, die der Fleischgewinnung im
Ursprungsland dienen) wird nicht gesondert eingegangen.
Dies würde den Rahmen des Buches sprengen, zumal ein
Band der Reihe „Art für Art“ über Cuys bereits vorliegt.

Christian Koch,
Berlin, im Sommer 2009



Meerschweinchen sind Gruppentiere.
Foto: C. Koch



Einige Anmerkungen zur
Biologie
Meerschweinchen zeigen ein ausgeprägtes Sozialverhalten.
Um diese Tiere artgerecht pflegen zu können, ist es
unerlässlich, sich vor Augen zu führen, wie sie in ihrem
ursprünglichen Habitat leben. Auch wenn Meerschweinchen
seit mehreren hundert Jahren in menschlicher Obhut
gehalten werden, gibt es immer noch Gemeinsamkeiten mit
ihren wild lebenden Verwandten.
Der wissenschaftliche Artname Cavia aperea f. porcellus
bezeichnet übersetzt ein in Höhlen lebendes kleines
Schwein. Mit Schweinen haben unsere Meerschweinchen
allerdings wenig gemein, auch wenn es in vielen Sprachen
Namensbestandteil der Nager ist. Die Herkunft des Namens
ist nicht leicht zu erklären und bietet verschiedene Ansätze.
Der wohl geläufigste ist: Den Namensbestandteil „-
schweinchen“ könnten sie zum einen ihrem
schweineähnlichen kompakten Bau verdanken, zum anderen
ihren quiekenden Lauten, die sie gern und häufig ausstoßen.
Und dass sie über das Meer nach Europa gebracht wurden,
erklärt den ersten Teil des Namens.

Beschreibung
Das plump wirkende Äußere des Meerschweinchens ist eine
Domestikationserscheinung. Während seine wild lebenden
Verwandten einen eher stromlinienförmigen Köper besitzen,
sind Hausmeerschweinchen rundlich und wiegen zwischen
800 und 1.500 g. Dies stellt eine Anpassung an ihre
Lebensumstände dar. Hausmeerschweinchen erhalten das



ganze Jahr über qualitativ hochwertige Nahrung und sind
nicht gezwungen, zur Nahrungsaufnahme weite Strecken
zurückzulegen. Es ist daher wenig verwunderlich, dass die
Leibesfülle bei den Haustieren zugenommen hat.
Meerschweinchen haben relativ kurze Beine mit je vier
Zehen an den Vorderfüßen und drei Zehen an den
Hinterpfoten. Hin und wieder kommen überzählige Zehen
vor. Dies stellt aber keine Missbildung im wörtlichen Sinne
dar, sondern einen evolutionären Rückschlag (Atavismus).
Meerschweinchen besitzen zwei große, etwas
hervorstehende Augen. Ein Farbsehen ist vorhanden, sodass
die Tiere Schmackhaftes auch an der Farbe erkennen
können. Insgesamt sind Meerschweinchen eher kurzsichtig
und müssen sich auf andere Sinne verlassen. So ist z. B. das
Gehör besser ausgebildet als beim Menschen. Auch der
Geruchssinn ist sehr fein entwickelt, sodass die Tiere
Leckerbissen schon riechen, bevor sie im Stall bereitliegen.
Als Besonderheit sei auf das nagetierartige Gebiss
hingewiesen: Meerschweinchen besitzen je zwei
Schneidezähne und vier Backenzähne im Ober- und
Unterkiefer. Die Zähne wachsen lebenslang nach, sofern die
Wurzel nicht beschädigt ist.

Wussten Sie schon?
Der wissenschaftliche Gattungsnahme Cavia wird heute in Europa synonym für
Rassemeerschweinchen verwendet.



Große, klare Augen, eine trockene Nase, sauberes Fell, und das Tier zeigt Appetit.
Dieses Meerschweinchen ist gesund. Foto: C. Koch

Das Meerschweinchen besitzt einen sehr langen Darm, was
für Pflanzenfresser (Herbivore) nicht ungewöhnlich ist. Da
Meerschweinchen in ihrem südamerikanischen
Ursprungsgebiet sehr viel frisches und verdorrtes Gras als
Nahrung vorfinden, hat sich der Magen-Darm-Trakt daran
angepasst und kann diese karge, ballaststoffreiche Nahrung
sehr gut aufschließen. Daraus resultiert, dass die Tiere einen
sehr trägen Darm haben, denn Zellulose aufzuspalten,
braucht Zeit. Dieser Umstand ist unbedingt in der Haltung
von Hausmeerschweinchen zu berücksichtigen. Den Tieren
wird vieles bei uns angeboten, was in ihrem Herkunftsgebiet
nicht vorkommt und sehr leicht verdaulich ist. Fehlt den


